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FWelchen idh finge?

gund

FWarum idh) Shnen finge?

@udp Tbhe liebevollen Gersen!
Beil Ibr meine Freunde fend,

OReil Jbr angenchmen Scherzen

Manche frohe Stunde weibt ;

qiteil Euch meine Freundihaft theuer,

Kheuer ift Sefang und Wein,

Fuch, Thr Lieben! Bud allein

Zont bie jugendliche Leper!
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Bor Yufgang des
Gonne,

Romm’ berbor, du Holdbe Sonne!
Aller Creaturen Wonne !

Cile weg du braune Nacht !

Mit der blaffen Sternen: Pracht.

Sieh! e wird fdon bell auf Crdent
Mdat* idy audy doch heiter werden )
Mogt’ ed mir im Hergen vein,

MWie in deinen Strabhlen feyn! —

Du, dber jebt die Finfterniffen
Heifit in Tageslidt gerflicfen,
Ruf* von mir hinweg den Schmers,
Senbde Licht in diefed Hery!
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Huf den Frabhling,

%ieber, wieder [abft du midh,

Holde Fribhlings - Luft
MBonnetrunfen athm’ iy didg
iiffer Blumen : Duft !

Lange tribe Wintertage,
fHun fepd ihr vorbey!
H! in lautem Subel {age
s, ibe fepd vorbey!

Sunge Lammer Hipfen wiebew |
Heber zavten Klee.
Singend fdaut die Lerche nieber
Nus entwdliter Hok!

Much ich will mein Fubellied
Dir, o Frihling , weyhen,
Wnd mein Schdpfer, der midy fieht,
Bivd fich driber freven d

A 3 | gob
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£ob der Natur,
in metnem Magien.

S“gjzm;ng, wenn im Silberthaue

¥ Sedes BDllimchen idh befchaue,
1ind in meiner Laube bhier
Gige, GOLL! wie wobl ift mir!

enn ich unter diefen Baumein
Sdlummre, dag mit Wonnetraumen
@anft die Seele fid) befchwert,
IWie ift mir dies ShHlummern werth?

Menn qeftredt an jencr Quelle,
S vor mir fie, el an elle
SRonbdbefchimmert hiipfen {eb,
SBie verliehrt fich all’ mein Weh!

Kann den Sridtern ibre Jreuden
SHicr mein feelig Hery beneiden ?
Preine Freuden, o Natur!
Menn’ id) wabre Freusen nuy,
Doy
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Bevym Grabe
ded Heren R R. von Broce.

%einet, weinet nidht die Leidhe
Gined BGottentfchlafenen!
Seufyet nicht! —  Weil dod) nur Seufyer
Gines Seel’gen Gruft entweyhn.

OMie ¥r rubt! wicfanft, vie Heilig!
O ded Gilickd! — IBas flaget Ihr?
IMte Br {1l im Tobe (achelt!
Qichelt’ L doch Teoft auf Eudy!

Audqerungen, fdhmectt dort Wonne,
e geffibite Luft Sein Geift.
Freuen Kamypfern folgt Belohnung
Durd) bie Gruft jum Himmel nady?

A 4 ie
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Die Obnmadt,

@ier, o die Linde duftende Sdyatten fireut,

2Bo fich aus tweidhen Rafen ein Lager
wolbt,

Soll mich der Saft der Reben laben,

3u fanftem Sdyery mir die Seel’ erfeitern,

Komm, {thone Chloe! veiche den Becher mir,
Bid auf den Rand vom Sobhne ded Rheind
gefullt,
Fleucht doch das Lebenr fhnell von Hinnen,
Drum will ich e nitgen, und will trinkem.

Des Lebens Lauf eveilt nicht der Bache Fall,
Nicht Blige {hiefen vafdh wie Jeiten hin,
Nody vingelt braun fidh) mir bie Locfe
MNeben der Bllibenden Wange nieder,

Und eb ich8 glaube, hanget fie filbergrau,
Und diefe Wange vollt fidh in Runzeln ein,
D tritbe Stunbde, bdie dem Saft der
Rebew, mdt, nicht dem Schery mebhr Hold iff!

Kun
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Nun €hloe, lege dich su mir her ind Gras,
Und {chiage deinen Arin um den Nacden mix!
Wud reich mic deinen Mund jum Kiffen,
Uubd drenge bich feft an meine Bruft hin!

So recdht! — — Ha! wie vom Kuf mie
bie Lippe brennt!
Ha! wie ein Glutmeer auf mir der Bufen

wallt!
Die Nevve freudig bebt, bden Augen

Faumelnd die Gegend in Dammrung bins

{d)ywebt !

Halt ein, Geliebte! Hemme den Flammen:.
: fug!

O telh! wie witd mir? itteet mein Geift
bhintweg ?

O fohont , gerechte Gotter! {dyonet!
Gebt midh nod) ctnmal dem Leben wieder !
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An
Stau Profeflorin Sadarid.

@ie fang! = DNodh wirbelt mir durch
die Seel’ by Ton,

So fdtenbelle! — Edyo belaufcht nicht fo

Der Nadhtigallen Silberftimme,

A% idy ba ftand, . Detnem Liede laufchend !

A fingt ein Serapl), fprady td), aud diefem
Mund! —
Edyon {dhwang ih jubelnd mid) iibey Sterne
wegy
Schon glaudt’ icdh midy in Engelfreifen,
Hummlifhe Welten, Fn eud) midy wallen !

Dody fdynell erwadt’ th , fandb midh auf
Erden npch,

A3 Sie bad Lieb geenbet, — Beginne dbody,

Sprach iy, dbu fuffe Stimme, wiebder,

Nuf detnem Schwung mid) der Evd’ enthebend!

Mine
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Minnelied.

g%*e wobl ift mir bey Fbhr!
R8T g mag der Himmel lachen,
ud fich dbie heitre Luft
Nodh zehumal heitrer madyen,
Ded BVeilchend BDalfambduft
Nus 3artem Griu erwachen !
IMie wenig TRonne wrir!

MWie twohl ift miv bey Fhe!
Da mag fie, dad Entiicken
Der Schdpfung, der Natur,
Hervor die Rofe blicten;
Die {dhdnfte Dlumenflue
Mir Nug’ und Hery erquicen !
Mie weaig LWonne mir!

IRie wobl tft mir bey Fhe!
Da mag von Nadyuigallen,
Sm fehdnften Rofenhayn
by FRonnelied erfthalien !
Rann Sie nidht bey mir fe9n,
Nicht mir jur Seite wallen'

fMie wenig Wonne mir! ;
n
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An einen Maymorgen
i Apelichen - Gatten vor Lipyig.

D"t ber {hauerlidffen Freuden,
Jto athm’ id) nod) in di

Siffes Ghick! bdie Eleinften Leiden

Weichen miv noch alle hier !

Hier! ~ wo ich den Morgen fihle
Un dem {dhdnften Wafferfall,
Ueberwdibt von Cindentitble,
Depm Gefang ber Nadbtigalls
TWahrend dber naffe Feldex
Dort bie muntre Heerde fpringt,

Und bas Cdio ferner Walder
Bon Schallmepenton erllingt s

Hier! — wo fern ich vom Getdfe
Sener Stadt, auf weicher Bank,
Gott in jebem Graddyen lefe,

Bor thm werde Lob und Dant:

Stimmt
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Stimmt die Leyer UbDiedstdne
o bied fanfte Murmeln bald;
Wabrend daf die flille Thrane
&b’ ind belle Waffer wallt,
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Bergleihung cinee  gemablten  NRofe
mit ciner tourtlichen,

6'{*5“ ift fie, doch nicht fo fchon,
Dag ich fie vollfommen adhte!

MBie die Vlatter Fraftlod flehn,

Die der aqvofe Kinftler machte!

JRie der Purpnr nicht {o rein

N3 auf jener ficdh verlieret!

Nur den Werth bat fie allen s

Dag fie nie der Sturm entfithret.

Els s s

An
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An ein Veilden
im < hal,

60 lachelft du aufd neue

%n anmuthsoolier Bliue
Mich an, in diefem Blumen : Thal,
9o jlingftih Chloen Kiffe ftabll

Hier , wo beym leifen Facheln
Ded lauen TWeftd, dein Ladeln
©o fiuge Freuden in micd) goff,
U8 fe ein Sterblidyer genog !

Nein, liebed Blumdpen, — weine!
$Bin it bey dir alleine;
Dumpf raufdhe Sephyr um mid) Her!
Denn Chlve find iy Hier nicht mehy!

Das
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QU8 ein Wriefter cinem frommen Wites

ey gefagt hatte, daf e feine ©
tin im Dimmel nicht  wiee
der finden tolirde,

gg-&' meine Sulie follt’ i
Ficht cinftens wieder finden 2

Um thre Stirne {ollten fich

Nicht HimmelsFrange winden?

Midht wieder lieben, wieder ' hen,
@ollt’ idy fie? — und dodh feelig fepn
Du irveft: wurde dasd gefchelen,
Sieng’ i qur Hollen licher eind

e g RS 0
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Auf cin Madden
im Klofter,

G b iff Sie, {ddn zum Entgicden !
{nd mein Ausdeuct faft Ste nidhts

OMie aus Shren Himmelblicken

Gin gleidh) Himmlifh Heve {pridht!

IWie Shr Engelmund die Tugend

Ueher allen MWerth erhebt!

Sdhade! daf Ste Geift und Jugend

Sn der Celle nur vexlebt,
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C, ® NRautenbergd
®rabbhugel,

%éil’ metn Aug’ auf Seinem  NRafetr s
Higel

Srefit, in biefer ftillen Ubendyeit!

Ungefehu, vrnwebhet ihn bed Cherubs s Flhigel,

Und be{dhipt die Refte Seiner SterblichFeit,

~ Wie bas Higelgrin im Abeudfonnenlidyte,

Sanft, von golonem Purpur fiberglangt!

IBie ed liebliy firablt! — So ffeablen am
Gerichte

Srommes Haupter einft, mit Sieges{dhmuck
DeFrangt. .

Theurer Rautenberg! ein Himmel, ift
Deitt Sdlummer !

Ach des fiiffen Glizcks ! ~ wie neid’ ich Dicht

O! im Grabe; fliebt uns alier Frdens
_ Fuinmer.

Dectte boch audh heute fbon ein Rafen mich!

Danks




Danffagung
gin Minnelied.

%ﬁtm tdh 31 Minnen gehe,

T nd Jhre RNeige febe,

Mein Mund den SHren gt

Boll Blut dte Seele ift,

Und Heiffer Liebe mivy

D Gott! wie dank idhs dir!
MWennt iy 0 Shrem Avme

Des Mayed Holde, warme,
Balfami{dye Luft genieffe,

Mit ¥hr ind Thal midy qiefe
Und Sie!l — Sie ladyelt mir}
0 Gott! wie bant tchs kir!
Senn id) it Peontden{deine
WMit Shr im Thal alleine,
Mnd alle8 um wnd {dyweigi?
Gin Silberthranchen fteigt
%us Ange iy, und hrs
 Gott! wie dbanf id)d divl

B a
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Wenn einft im Krange, Sie
Am Altar Sshre Knie
Mit mir in Demuth beugt,
Die Hand der Treue veicht;
O Gott! fchon jetst weiffag’ ichd mir,
Dann weed’ i lauter Danf vor div!
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DBallade,

=T

€on Dina ad ! ein Punderkind,

(So hieg Sie alle Ielt)
Berliebte fich einft {ebr gefhrvind,
Gin junger, rafcher Held.

Ein Pring oo — ja, von Peeigun,
Ded Nioros yroeyter Sobn,
Hort! diefer feit” den Cngel num
Uuf feinen golduen Thron.

nd Dinden {af, wie Venus fibk
S ihrer Mujdyelpradye,
Dag alled, olled um fie bliit,
Und ales um fie lacht!

Sie lebten froh, nach Gdtter Urt,
©o fort zehn Wodyen lang;
N8 UNioro fiardb, CEr Jirfte ward,
Hud nun entftand ein ank:

D 3 Ob.
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©b Ste Maitrege bleiben follt 2
Jur Firfiin way Sie nidt
Geyeugt. — Gin Strom von Thrdnen volfy
Shr aber dad Geficht,

2B dodh o gerne Tieftin feym,
Mnd totrft fic bittend bing
Aliein G bart wie Felfen - Stein,
Defteht auf feinem Sinn,

Hnd’s NTadden fenfzt und windet fich
timfonft, vor Shrem Held:

Ach! nrovo! adh! exbarme Dich!
Sdyrie Sie: Er both Jhr Geld.

Nch Beld ? tch Geld2 - DenTod willidh?
Sdnell Sie von dannen gieng ;
€in Mordgewebr, Fbr frdterlich
Die Schultern niederhicng.

Mit fich'gern Fufe vanfchte nie
Der Rordwind, fbers Feld
Bolf

e
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Lokl vanber Stoppeln, ald wie Sie
$Hin, in die weite Bels,

Und udbrte fid dem FJammerhold
So. bieh ¢8 hiex die Burg;
Und f{chof fich Jhrex Fugend fiols,
Bas traute Herze durdh,

Sie fanf! o Gdtter! fhaut ben Strohm
Des allerfchdnften Blutd! —
Und ald Sie ftarb, fo arm! fo feomm %
Den Nugenblict, da thutd

Den Pringen ahnben; weif nidht , wie
Er Rube finden fann?
ohin C¢ fieht, da fieht Cr Sies
Er flicht, - undtrifft Sie an.

Mie um Shn, ward im Hergen Nadk,
@3 qualt Shn tmmer mebr !
(hn driicFte Seiner Sinden Madgt
MWie Felfen Gotted {dywer.)

B 4 &8
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€3 swingt Fhn, muf Jbhr nady, und {Hnalit
Iwey Sabeld um ben Leib ;
©o wie Er lanft, fo Elivet und {hallt
Das Erh an feimem Leib,

Und Gulen, Heulen tn der Ruft,
LBon hober Baume Yf!
Dody iret Se fort, in finfirer Kluft,
Hat roeder Rub, nod) Raft!

Tappt fo vier Stunden, bid Fr didht
Lorm FJammerbholse ftebt,
Unb tritt hinein ; ald eine Ludyts
Seftallt vor Jhm fich ot

©’8 war der verforbnen Ding Seel.
Sie flattert, wie ¢s blist,
Sm Bidyack: mebr als fonnenhell
2Wars in dem Holje ist.

Sie filhrt Fhn ive, die Kreus, dieQueer,

u Jhrer Leidye hing
Dasd

N
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Das blanke, blutge Mordgervehe
&al’ Gy nody ftecten drinnm,

Fye faft sum Sabel und exftidt
©ich: eine rothe Fluth,
Sndem f=in Auge fterbend bridht,
Wijdt fih in Dinchens Blut!

B 5 Auf
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Auf die Verbindung
¢inesd Didhters.

|
%ﬂrum mag dbod) Cleans. die Bulering
Do wohl freyn?
TWeil e3 ecin Mittel ift, woblfeil gefring
ju fenmy
{

e T R ———
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Die flumme Entyuctung
1774

| -

@eute faly’ idh voll Cntyucten
"¢ Wieder Shrer Wangen Gluty
Qiche flattert” ShHr in Blicfen,

Qiebe fhlug in Shrem Blut.

Oie dies frobe Herze glibte!
Purpuener die Wange blubte!

N3 ich mit Shr, Hand in Hand,
Nur pon und gefehen, ftand,
Shren Dufen fa_il)’ ich {hroellen,
Von bder Lebe Macht befiegt,

Wie cin See in fanfren Wellen
@Spiegelud, hin und her gewiegts
Und wir beyde fpradlos, blicten
Starr und fiumm, ein ander ang
Magten feinen Kuf, und bdridtes
RNue die Hande dann und wank.

gin
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An die Cinfamieir, *

m[}r exnfien ©tunbden meined Lebens,

AGte [1eh’ iy eudh! *
Wie {epd ibr, dem thr nicht vergebensd
Eniflicht, an adlen Jreuden reid)! —~

Sn eurer (hanerfligen Stille,
Lern’ thn mein Seift!
Ans BVachern Fennen, deffen Mille
Dort jene Welten {chimmern heigt, |

Und unfre Picht, die Tugend ehren, |
Die uns allewn ihm &hnlid) madt! |
Dasd Fleh'n besd Leidenden erbhoren,

Ju hellen feines Kummerd Nacht!

D Einfambeit! wie piele Freuden ;
Hab’ idy durd) dich!
n detnem- Scoofe, mogten neiben
Selbft Fieffen midh!

* Jlorfiehended Gedidht, iff nicht von mie; fondern
von ewrem junden Fraucnii omer Caroline ---
deffen Zunabmen mie Shre Vefcheidenpeit ju vers
fbroeiacn , gebietet,

fyda
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£yda,
Minnelied.

S‘m--im ba, meine Treue,

2 Bleibt die Krone diefer Stabt!
IBie (o fanfte BVeildyenbliue

Nicht ibr liebed Auge har! —

Und bder blauen Augen Vradt,

Hat mein Gott hervorgebradht.

Shre Mange, bderen Rithe
Sanftem Rofenpurpur gleidht,
tUnd dem Glany der Abendrdthe,
MBenn ein beitrer Tag fid) neigts
Diefer rothen Wangen Pradht,
Hat mein Gott hervorgebradt.

Shren Bufen, der wie Seibe -
Weih, wie Silber glanzend iff:
Der ein Hery voll veiner Freude,
Und fchuldlofer Lieh’ um{dylicft.
Diefes weidhen Bufensd Pracht,

Hat auch Gott hervorgebradt.

Gott
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®ott 3u Chien, mir zur Wonke
Biihet metne Lyda {chin!
SNigte, was als {ddn die Soune
Dodh be{dheint, nidyt all’ sergeh™m
Ayt aund ihrek Sdhdnheit Vracht
Hat nidht ewig Gott gétnadt !

9iber die nodh fhdnre Seele,
ie im (hdnften Cdrper {dhlagt;
9Rivd nit thm nicdht in die Hole
Geiner Todter - Gruft, gelegte
Die fliegt dann in Engelprad)t
Nuf, gu dem, Derfie germadhh.

Aioe




Amor ein Vogelh

92
)

S [8 tch mit Nachbard Liedden
Sm Garten weulich {pieltes

Da fah ich einen Vogel,

MMie {didn war er von Febern ?

MWie [ieblidh feine Stimme ?

Ad! Raditigallen fingen

So {ddn nicht, wie der BVogel,

PO hatt id) diefen BVogel!”

Rief i) : und eilig hipft’ ex

3 mir vom Sweige niebey,

Und [Eef fich willig fangens

Und war o wenig {dhidhtern,

Hnd lie§ (o gern fidh) fiveicheln,

IS wie ein Heines Hinddyen.

Bald trippelt’ er auf meinem,

Und bald auf Leddiend Sdoofies

Bald pickt’ er Leschens Mauldem,

Bald meined mit dbem Schnabel,

Und ftredtte fein dasd Jinglein

@0 garbebeud, gum Kitffen.
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b weiff nicht ; wie miv wurde, -

Al er mein Maulden pictte. g

Nuf etnmal, adhy! auf einmal |

fand id) auch Luft sum Kifen,

ch Figte Sieddbens Lwpern,

And Leschen Fifte wieder. -

MWir alle Depde MGten o i
o herslich ung, fo herslich! ‘

Dod) weh! ald ich ben BVoael

Papachen bradhte, {hmabit’ er,

Und nabim mir gleich den BVogel,

Und [ief thn wieder flicgen. — —

Ady ! fchoner, {dhomer BVogel!
Mgt iy did) wieder fangen} -
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An den Sdlaf,

33

nach cinem alten teutfchen Gediche,

@in Auge matt von Kummer,
Dreicft du fonft gerne zu,

O balfamfiffer Schlummer !
Dody) meined flieheft du.

Nur Die miv Rube giebet,

Die ungeliebt, mein Hevse liebet,

Kein Traubenfaft ermwecet
Miv Kraft und Munterfeif,
Mir Feine Speife {dhmecket,

RNidht Freundes Sdyery mich freut.

Nur Di: died alles fuget,
Die mir {o veft am Herzen lieget.

Mo Freunde fid) erfreuen,
Sch midy nidht weilen mag,
Ttef in Melandyoleyen
Berfeufy idh Nacht und Tag.
Die {daft mix all’ die Plage,
Die ich in meinem Herzen trage.

¢
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An She allein i) hange
Mt aller Juverficht.
@te, boff’ i, foll fo lange
Midh doch verlaffen nichts
Sonft wied’ idh bald mein Leben
Dabin dem bittern Lode geben.
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ABabhre Freuden.

SV

“§ V¢ Jreuden bed Lebens,

Sudit mandher ‘vergebens s
Gie blab’n nidt ausd Reihthum hevgoy !

Die quldenen Giter,
Die bleibenden Ghter,

Wee hat fte? Dev Weife! Fein Thor!

Am ¢othlichen §}?orgeu,
2hn Summer uud Sorgen,
Die holde Schdpfung geniefen;
Lepym braunen bend,

i ihr fich labend,
~n buftige Schatten fid) giefen,

Und tugendhaft handeln,
Am Freunded Arm twandeln,
o5t wabre YRoune ded Lebens:
Ber Tugend nidt-Hat,

Lnd Sreunbe nicht bat,
Sudbt wabhre Freude vergebensd !

P S At il
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Bey Gellerts Monument,
im
ABendletfchen Gaveen.

ug, Herelicdh, Hinftlidh) andgedadyt,
Und Ocfer formte diefen Stein,
um Denfmal Gellertd! Er o fein! —
O Hatt es: c[avaceppts Meifel audh gee
macht;
@o wited’ i) glaud ich doch, bey jemem ¥
lieber feyn!

¢ Dem blofen Ouaderflein, mworuntes @eﬁertl
Bebeine eigentlich ruben. _
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Die Nadt. -

6&[1 tft die Gegend um mid) Her,

Und Schatten dectt die Flurs
Und Sterne fhau’n vou oben her,
Den Schlummer der Natur.

o Ay, flief ich audh fo fanft, ald fie,
MBom Jephyr eingetviegt ; o
Ady, harmte fich bied Herye nie. .

Bon Leiden{daft bekriegt!

Wie fiffer ware meine Rulb!
S {chIDF die AUugenlicber ;
Alid fchaute drauf Natur, wie dip .
Berjtingt , den Morgen wicder! -
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preary

Phpllis,
1275

Coa, P iff mein andred S,
J et Leben und meit Handeln ?
MWie {if 1’8, mit Shr minniglich,
Durchs Erdenleben wandeln!

Sie Himmelluft auf Crden {hon
Seraphifdhed Sntylufen! —~

Wo mahlt ihu gany ein Mulenfohn
Den Reiy, in Shren Blicken 2

Die Licbe find, und Jdrtlicyfeit,
Und feliged WVerlangen.

Das adyte Bild der Fedhlidh¥keit,
Seiat fidh auf Jhren Wangen,

©o fdyon wie junge Rofen find,
Worauf die Sonnenflrablen,

©etablt burdy 2epbnes fanften Wind,
Sidhy purpurfarbia mahlen.

2er Fennt wie id), die Leebedglut,
Dic Sie tm Hergen heget;

Das warme unverfilihte Blut,

e i e i L el T

Das
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Das hr tn Adern {hlaget ?

ORer auf ber Melt, ift glucklicher

N idy durdh Sie ju achten 2

Dod) ach! — Wo Sie nicht um wich war’
Mgt ich fie Noth verfchmadhten.
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Auf gepflangten Rafen,
pon
Gellerts Grabhnugel,

| @e[iebter Rafen! der fein Leben

Auf Gellerts modernden Gebeinen,
Sein Grin an Seinem Hiigel fand
Ach ! grine nun in diefer Erde!
Didy tranfe taglid) meine Hand!
IWill id) nod) immer nm Jbn weinen,
Sollft bu den Augen Starke geben,

:Bis id} aleich 3bm, 3u Afche werde!

Die

e LTS
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Die Nadytigall und die
- Sdweine,

o~ hdn, fang die hHolbe Phylomele
Jm Walbde, ihren Wonnefang,
Daf aus der nahen Felfenhdle,
by Lied wobl zehnfach wieberflangs

Dag jeder Promenadenadnger,
Dem allerliebften fleinen Sanger, -
Gerubhrten Beyfall sugeftand.
Sedody zum groffen Unglict fand

Cin Hirt mit feinen Sdyweinen fid) bieher,
She uberlaut Gefdyrey fiel {dhrectlid) ing Ges
hov:

Doch ibertaubten fie die Nadhtigall 2

eein um fo Fibhner nur, begann fie fort

———3u f{ingen,

Und fudte mit exhohtem Ton,
Gang ungefidhrt davon,
Sidh aber dad Gefchrey weit, weit hinweg 3u

fdbwingen !
¢ s but
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., Ahut nicdht der Maun, ber feine Werle
o Mit dem Bemuftfeyn inver Starke,
4 Dey nberlautem Kritifergefdhvey

s gost{hreibt, mit Philomelen einerley 2
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Crmunterung jur DidhtFunf,
An eine Freundinn
als ©ie den Brunnen trant,

ceundinn ! fpridy, wasd binbert i,
Miv ein Fleined Lied 3u fingen!
Lieblich, glaub’ ed, wivde fidh
Deiner Mufe Flhigel fhwingen.

AMn Dein Liedcdhen follten nie
Bofe Kritifer {ich wagen s
Hid gur NMacht, von Morgendfrih,
Wollt’ id)’$ forgfam bey mir tragen,

Sefst Bey Defnem Brunnentrinfen
Wic vie! Nufe hitteft D! —
Doch, 1) febe ja Tich winfen,
Oagt Deinn Mund gleid) nein dagu,

R P e —
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S AR Den Abend,

6»::1! Berab bie braunen Schatten!
Sanft verhiille die Natur!

Srant mit milben Thau bdie matten

Blimden, der er{chlafrert Flurs

Himmlifch lachten fie, al8 wieder
$Hin auf fie der Morgen fah,
Dody der Mittag fam, und nieder
Hingen fie ithr Kopfcdhen da,

Athmen werd® idy thee frifdhen
Diifte, morgen daun durd) didy!
Und in ihren Thau, foll mifcheir
Daulbar, meine Thrane fidy,
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Gebeimer LBunfch einer Berliebten,

@cut hab’ ich wieder thn gefehn,
Sm {daverlidhen Hapn:
Gewig, Fein Fingling Eann fo fd)?tt
Bi(8 biefer Jungling feyn ! |

Ady! feiner fchmwarzen Augenpaar, .
SiBie fie fo freundlich {haun!
Serad bie Shultern flieft fein Haar,
Wie {dhon gelocft, wie braun!

Sein Maulchen, lieblidh im Gefang,
um Sdyery und Kuf gemadht,
Sm Kinn ein Grabden, in der Wang'
Cin Grubden wenn er ladt.

Rund ifi fein weiged Ungefidht,
Mit Rofen fHberbliints
So {dhdn in Morgen - Purpurlicht
Die weiffe Kilie glibt!

Bon abler Taille ift fein Leib,
Und $Hand und Fuf find flein:
£ Wenud! laf doch mich fein Weib,

_Unbd Feine andre feyn !
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- An den & dhlaf
im Beildens Thal,

%chirid}e fanft in meine Glieder
Siuffer Shlaf didy ein 3

Raff die fchwerven Angenlieder

Dald gefchivffen feyn.

© Sn dem BWeildhendufte liegen
SRit gefdhlofuen Augen,
Heipt fich vecht in 2Bonne wiegen,
Qebens - Krafte faugen.

Nber bier auf BVeildhen Rubn,
Lilla mir jur Seite,
Hied’ eir Gotteefdlafgen thum,
That ich thu doch Heute!
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(nad) dem Rateinfchen ded Horaty, )

giebeé Madhen! ady fage
" Bep der Freundichaft gefdiworen?

MWarum willft du die Tage,

Sene glangenden Fage

Deined Lueblings, entwephen?
MWird ev Tragheit und Muge
Doy wie Furien {Dheuen?
Smmer Gefdaite nur fuden?

Obex durd) Schriftfieller Chrew
Setnen Nabhmen erhidhen 2
Lon ber trauvigen, fdhweren
Yaft, bed wichtigen ntes,

Dag fie Spielwerk fey: fagen?
Bavum vubt er aber dodh) (dhou?
Bl nidhts Grofes mebr wagen,
S den rmen der Liehe?
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Warum ih oft Madehens finge,

gis‘ i id) lieber {chdne Dinge,

Ald wie minder {hdne, finges
9Beil am billigften mein Didyten,
Sie vor allen Lefern ridhten :
Und weil endlid) Sie auf Grbden,
Manchen Didhter liefen twerder. = —~
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Madrigal,
(nadh dem Frangdfifchem. )

qﬁgi_e-atbm’id) frey, o Rald! an beinen

Baden bier! -

She Murmeln fehlymmert midy auf fanften
| Blumen ein:

[ Dic Wonne gab id) nidht, follt’ ich drum.
fonig feyn.

Dod) Tris! gab’ idh fie, fir ecinen Kuf

von Div,
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A(8 Benus:Minna farh,

6&9. ftecben 2 Sie? - Die fidh ben Ruhm
erwarh, -

Daf Sie bie Schonfte fey; foll nun die Qual

Ded herben Toded {chmecken ?

Gie Eommt jur Nadt und Gransd? - -

Darf 2Atvopos nad) Shr die fhvarzen Hine

be ftrecten?

O ungevecht ! vuf id) mit Wehmuth aus?

€8 ift bad Crftemal,

Dag eine BVenus ftarb!
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Dotig, ~=- die Shonfte!

Q: twie viel Shdubeit bodh bie Telt
Sn ihrem weiten Rund euthalt !

MWie ift dber Rofe Purpurpradyt

idt gum Eatziicten gang gemacht!

Dod), weun die Augen Dovis feh'n,

Gleidh ift mir nicht die Rofe {dhdn.

O ! wie mid) die Facinth entyiicht, ;
Mit fanfren Weid und Blau fidh fdymircht!
Sn iffin Balfambduft fic) balit, '
Und ringd damit- die ifte fullt,
Dod), wenn die ugen Doris febhn,
Gleid) ift miv die Facinth nidhyt {dyom.

O wie das Weig der Lulie ladyt,
Meun fie dber Sonne Morgenpracht
Mit fahlem Silberthau befprift,

Und drauf in taufend Sterndyen bligt!
Do, wenn die Augen Dovig fehn,
Gleich ift miv nidt die Lilie {hdn

D 2
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Sa, wad nur Men{hen Augen {hon
Qn diefen lieben Blimdhen febn,
Dad alled lebt und webt n thr!
Weldh) Himmelglick ward miy in dir!
Denn auf dem gangen CGrdenreich,
St dir Fein Maddyen , Dovis! gleich.
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1 Die Mu fe.

Sm Eiflen Rafen nieder

Reat ich mein Haupt. Miv {anken
| Die Augen f{dhwer vpm Schlafs

Da fam, deudht mir, ein Maddyen,
Den Blick wie Himmelbliue

Sn heitver Sternen Nacht,

Sieift redte jedbe Miene.

Gin weiff Gewand ummwebte

Sie, gleich beglanztem Reifs

Die Lnfe faft’ die Saiten

Die Rehte {hlug fle. Silbern
Tlohn Fhre Tdue hin.

Das Laub der Cichen flihite:

So fanft nie vegt’s im Hauche

Der Abendiihle fidh.

Der Strom hielt ein gu roufden,
Su feiner Fladye {dhlipften

Die Fifhe Horchend auf.

Die BVogel {hroebten ndher

Der Srd’, Su fanften Kreifen

: D 3 m:
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Umwebt ihr Fittig fie, |
Da vief id): Holde Gditinm, |
Denn du bift eine Gditinn

Und feine Sterbliche!

O! gieb mir deine Leper! !
©o fanft, fo zartlich bHoet idy
Doch eine Leyer nie!

Jeetn. Jlngling! fprach die NMufe,
Den fie ift fhon verfproden

An meinen Lebling Schmidt,
Sie {piclte einft Petraria!

Nach) thm Hat nod) Fein Didhter
fuf Crben fie gefpielt!
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Cyiftel,
| Dn Nt B,
| Bey Seiner Unfunft in By,

mer Seele Dhantafie , mit himmlifdern
s Entzuclen,
B¢ oftmald vig fie hin, ur Stunde midy
Die Dich mir wiedergab? IMit unverwands
ten Bltcken _
Sal id) ringd um midh) bHer, die Fernew
alle an.,
Mo weilt BLr? fragt idh midh: — So
berzlich fehuen Fann
Kein jartlicher, geliebter Mann
Mebr nach der fernen Gattinn fidh,
Al ich, o Sreund! nad)y Div, U3 diefes
Hery gefloffen
"’ Ginmal ind Deinige. Bon fufer Sympo®
thie
Befeelt 5 ward reger Seelentrieh, ber die
Gefiihle fo mir mehrte, — Freundfdaft! —

Doifen
D 4 | link
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Und Tanbelepn und Citelfeit,
Eing gegen bich bed Wenfchen andre Grben:
freubden,
lUm weldye Sdwade nur fidh neiden! — —
Jtun bift Doy wieder mein! — O! migte
feine Reit
INid) jemald wieder , in der Trennung Traus
er billen! -
Sicl?’ jeber Wonne Augenblick,
Uud jebed Glickdgefibl, in meinem frofen
Heryen,
©oll Dir und mir, Dy Liebling vom Ge:
fchidk,
Den lang gewalhrien Wunfch erfirllen
Depfammen froh zu fepn, und g[ﬁcﬂid}!
swar mit Sdymerzen
Durdymifdht, ift audy die frohfte Seit bes
Lebens 3
Und Wonne ew’ger Dauer, folgt unsd erff
nady dem Sterben,
Hab Cngelfrafte gleich, Du mibteft dodh
' vergeb: ng
Der Himmel ganged Gk Dir bier (don
34 erwerben.
Jal

e — e —— - e
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Sa! feudhtlod, fof nur Deiner CStirne
Shveid, -
Orum laf gufriedben und dad bidgen Syden:
qliick

Boll Dantd gu Gott genieffen, und im alten
Gleid

Sovtwallen;, dad wir einmal Fennen!

Ach! Sicher bringt unsd jeber Muqendlick

Dom Jtele naber ju, wornad) wir alle rennens

Und allenthaiben gicbt es doch nody adle

Seelen ! —

CEntfernteft Du Didhy gleich, dem Freunbe:
pollften - Ort,

D! Frag Didy exft, ob fie Div alle Freunde
waren ?

Wie wenig miogtelt Du vielleidht aldbann
noch 3ahlen! — —

Der mehrften Freundfchaft it dod) nur ein
glatted Wort,

Und wandelt {id) oft gar in Feind{daft mit
ben Fabren,

Du hatteft dbie Natur zur Freundin dort! —

boch twie?

D5 Reifys
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Meisnolle Gegenden, die Didh hiev flichn?2 —
O Komm, Fommm mit miv! Sollff an meis
nem Arm
Nudy den Verluft vergeffen levnen,
Schon firahlt die Sonne wicder warm,
Balb twieder wird bad duft’ge Weildheu blibung
Dann wollen wir und oft von unfver Urbeit
frepn,
ud bdiefen engen TMauern unsd entfernen,
Und tiefer Thaler, filler Waider Aufenthalt
Bir in bdie ABette {uchen; unfer Sommers
leben
Sm {honen Mechiel yu gentefjen,
Dein Hamburg nidt allein hat, wad bdasd
ug’ entziiclt:
O! fiely wie rerzend fidy dovt jene Higel
heben!
S wie ded Jrithlings Schonbeit jene Wiefe
fchmitcft!
ABie fanft geframt, dburdy fie der dder Wel,
len flieffen, ;
qpie exnft dovt fern, Ddie Stirn ded grauen
Brocen ragt!
. Dl

—
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O Sreund! fieh an! — Wasd fagt

Lein Hery gu diefer Ausficht? Kamnft Do
auf fie blicfen,

Unhingeriffen von Cutziicfen? — —
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2An den Eleinen Sunter

pon ROD ey,
ald v midh bath, Fhn 3u mablen,

i

6ag an Du Lieber! Rleitier!

Mie foll ich Dich denn mabhlen ?
Soll ichy gletch dem Cupido
Dir Pfeil und Bogen geben 2
MWie? — ober mabl ich lieber
Dich in der Hand die Jlinte,
Bur Rechten einenr Degen,
1nd ftoly einher marfchivend? — — .
Dod) nein! — id) will Dich mahlen |
9Bte Du bey Deinem Lebrer ,'
Da fineft, fleifiig lerneft,
Und wie NTamma dabey fieht,
Sid Deines Fleiffes freuend,




An die Nadytigall

Bon einer Mutter, deven cingiger Sohn
im Krieg blieb,

a’*w\inge $Holde! bid ur Madt,

Deine fuffen Klagelicder,
Denn fein Frendenfivabl ertwad)t
e tn meiner Seele wieder!

Unter {hatticht {Hrwarzen Diumesn
QBein’ ich nieder meinen Schymerys
Cine Nadht mit SchrecPendtraumen
Cngt fich um mein matted Her.

Gleich dem Reng war feine Jugend

Blute voll und aumuthretch,
Peldy ein Fungling, war an Tugend,

Weldy ein Held, am Muth ihm gleich 2 —

ern fank er, 3u meinem: Lepden,
Auf den vothen Schladitfeld bing
Und mit ihm, all’ meine Jreuben
Sely 1y welf darnieber blibhn!

@inge fort, mifdy’ ind Getofe

- Diefes Vadhd den {hreren Ton;
Sine

&> Or

'
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Singeft Troft, wie Pergolefe
Seufzend um Niaviens Sobn!

Dald ift diefed Kummerieben
Hin, nnd er wird wieber mein:
Dald, von Tobednad)t umgeben,
Wird dein himmlifch Lied mid) freun,




Eyiftel

an
meinen Freund
S, G Mewn et
in Braunfchroeig.

Reipzig den 22. Jebruar
1777

gBﬁné madyt er doch, der Befte Freund

auf Crden ?
©o fpreay’ 1), Theurer! oft zu mir,
Und adh! denn mill mir’3 Hery bier gang
beflemmet wwerben ;
&8 fublet fih getrennt von Divs:
@etrenut died Hery von Dir, dasd oft im
frobften Sdhlage
Der Freundfdhaft hohen Werth empfand,
Al tn're Harmonie mit jebemr Folgetage
Sreund unfre erien fefier Band,
Und
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Unb biefe Tage? — fort? — ‘wohin ich
Blicle,
SHullt i’ in Tauter Traner ein:
Berlaffin feb’ ich mich, und mein Gefeyicke,
©dhetnt ein Tyvann mit wir ju feyn,
Die Ieit, nad) bder wir uns erft follen nneﬂ'
Der fehen,
STt fury; — allein fir mich nur nicht,
3 Eann, {o jung i) bim, 3 meinen BV
- tern geben,
Der Sturm, der alle Halme bridt,
Ranu aud) ben jungen, fidrfern Halm jers
’ fnicten) '
Jm Leben Didhy nie wiederfehn! —
Dod) wited’ ich) fhon o bald demr niedern
| Siaub entriicfen,
Wil id) ale Schupgeift doch an Deiner Seite
' geb“n
Will fiir Dein Lingres Leben flehn,
Slehir, daf im Yrm der Bolven Liebe,
Lein Leben fanft voriber fieffe!

Cid mie Eur frommed Auge tribe, |
35:3!1‘ ¢t The feod durd) Schery und Kiffe: |

S
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% laffe nicdhtd gurict! verbunben nod) mit
feiner,

Klagt Feine Luebe nidht um midy:

Cin fleiner Haufen Freunde! — nur cin
fleiner,

PBeweint um meine Urne mid!

Ullein umonft dbann mim! — Und war 8

aud)y Gewinft,
Den, ber in jenem beffern Lande [ebt,

Quriid erflehm? fiir etne IWelt? wo Tugend
und BVerdienft

So {parfam unfern Stand erlebt !

Die karglid) unfern Jleif belohnet, der uns
bod)

So theuer einft gu ftehen Fam,

Ung unfre beften Krafte napm!

Srcund! wer in jenem Lande wohnet,

X mehr dad Sodh
Der Yrbeit, die und oft, mit Madt 3u
Bobden 3iehet,
: m unfer licbed bisgen Brod,
! Mur 3u verdienen: o! der Fobd
" Gdunt Rube, die uns nie entflichet.
r ¢ Dody,

St ja oiel glicklicher! Shn dradt nidht

=== —————————
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Dody, nod) leben wir, geniefien
Rodh) des Glicks und Unglicd uns Befd;les
_ benen Theil,
Hnd als roet['e ﬂmrd)en, miiffen
2Wir mit bepden gleidh sufrieden fepn. |
fDeuf’ oft an mich, o Frennd! Wie Didy.
dein R*¢ lichet, ,
Ragt fiiblen, nidht befchreiben fidys
Dis einftend Todednadht, mein Bred)enb‘
Auge tribet,
So lang, und langer lied’ i) Didy?
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Das Kind und die Teldtaube,

S}? ad fliegit dbu demn den ganjen Tag

" Ton einenmt big jum andern Oyt ?

Die Seldtaube.
&b gebe meinem Jutter nad):
Drum flieg id) mabfam immes fort,

Das Rind.
O liebed Thierchen, follf midy lehren,
Gefdaftigleit und Fleif 3u ehren?
Und ol fie nod) fo mibfam fevn
ie du, einft Feipe Wrbeit feheunt
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A3 devrelende Dichter Palmive cinft
®edidhte {chricb, und er vor ju iy
fer Qinte nicdht mehr fortfonnte,

t@ ie Dinte, meint es gut "Dalmire!

0, wdr fie Dir nur immer Sdymiere!
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Die Blovigleit,

@eutt war Sie gany allein, I
~ Und doch Formt’ idy BIObe feyn ? i

A ! die Stunden {ind dabin,
9Bely’. mir, dag i) bldde bin! it

Shren SNunbd., der Rofe gleidh,
Kiffen Eunen? — Himmelreidy !
Und dited Himmelreich ift hin?
2Bely mir, dag i) blode bin?

Aber Hat’ idh nun den Kuff,
Riffe fecliger Genuf
Nidyt stelleidht mid) Shwaden bind
WBohl mix, daf idy bldde bin!
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QD perbrodhene Krug.

-

:hn Sabre Hab idy ihn befeffen
oJ Den Krug, der jest in Sticen faULY
Lehu Fahy’ ihn allegeit beym Cffen
Auf meinem ifche Hingeftellt!

Yind nun auf einmal mu§ er bredyens

Dag died Gefchick ithm wiederfabrt! —
D! Krug! du gleidyeft dem Werfprecdhen,
Das daueend fcheint, ynd doch nidt wabhrt,




Was idh thate?

“Hm! wasd that! idy dbann?
! Baut’ i) Haujer, Sdlifer, @tabte?
Regt’ i) Garten an?’

'§ Wollt tch fivr mein Geld dbie Waffer
' Nug den Ufern jagen 2

‘ Wurd id) ald en eitler Prafjee

Gold und Parpur tregen 2

Gollten {himmernde Trabanien.
f Smuier um mid) figen,

Und mein Kleid voll Diamanten,
Al mit Stevnen bligen ?

Wiied tch wobl bey meinm Glicke
Muf der Armuth Iabren
FRenden mitleiddvolle Blicke
llub ibr Flehn exhdren 2

-E‘cnn ich Cand uud Retchthum hatte, —

G R
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Mollt ich Urmen [eil’n,

Sdyenten, helfen, und — o Chre!

Wieler BVater fepn !
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A3 Dovis vom  Mabhler Strich %
mit cinex Rofe verglichen roard. 18

6:&&; ribmt, wie fanft boch Ghr Ge
fidpt |
Bon Purpur , wie die Rofe brennt 2 ‘ |
Gs fdeint, ald madyt’ er Dorid nicht, I
Und nur der Rof” ein Compliment.
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Laura

i
gefer: ach! aus biefen Siigen
Lied mein feliges BVergniigend
Laurend Reize {hildern fie; e g
€ungelfdysners fang ich uiel: |

Oean wie Engel Mahler bilden,
it Sie {dhdner, Sie! —— Sm milden
Blauen Uuge, ladt ein Blidk
Lauter LUebe! lauter Glick!

Sn der Wellen fanfter. Krlmmung
Shred Cothed, in der TWolbung
Shved Vufend, im Sefidht,

Welbhen Himmel {dhau i) nicht? 5

A8 ein Mabler traf” idh nimmes
Diefer Augen Jauberfhinumer,
Dicjes Letbed Wellenpradht,
Bon der Meiiterhaud gemadt.
o Nicht



Nidt der Rofenglieder Leben,
Midt ded garten Dufend Beben,
Den cin liches Herychen Hebt,
Drin die Unfdhuld felber lebt.

= —p— i

Lefer? fieh in diefen Jligen , |
©oll mein Maddyen vor biv lieger |8
Dody, did) triger metn Gedichis |
Gany darinnen liegt Sie nicht ! |

Eingetaudit in Sonnenfrrablen
Konnte ffe fein Vinfel mablen! —— &
Zefer! lief utcht weitr Gedidht, !
%n den Znigen liegk fre nidht!
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C gt laat idy Gleims Gedidhte,
Und fdywur, nidt mebhy 3u Dichtens

Da fam mein braunes Madchen,

Und fafre mid), uud bath mich,

Den Sdywur doch nicht 3u bhalten!

2Wie fount’ idh wiederfiehen!

Gleidy, o der argen Shinde! ——

Gleich ward der Schwuy gebrodyen,

Gleich ihm der Tod gefdymoren.
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Was ih wollte?

an meinen [icben L B, von £nde
i e

der Unfchuld maren!
So wiirben wiv den ernften Ruf ded Tobded
niemals Hoven,
Rebendig, -ald einft Henoh that, Sveund!
flihren wir gen Himmel,

Lo Crbgetinnmel,
OBir Tebten bis jur Himmeifahrt in ewie
aem Bergniigen
Micht miabfam dirften wir dad Land, im
: bicken Schmeifje pligen,
Rein Unfraut, Dieftel, widhie dranf, vers
‘Ditebe unfer Vrobt,
Und jeder Morgen madht” und fioh, und
jedes Abenbdroth,
fein Keiegdheer fesst” und mehr in Furdht,
1wir waren alle gleid) ;

Das

7 (31) wollte, daf wir alle nodh) im Stand

Und {Dhieden ohHne Gram uud Lend, aué dies

it
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Das gange weite Crdenvund, wir wur ein
~ grofied Reidy:
Man wigte nidts von $Herr und Knecht,
vou unferin Complimenten,
Wi Dieffen uns einander Du, weil wir und
DeRder nennten,




Sulio
an ¢ine finfende Lilie,

Com Hotden Lacheln finfe fie hin:
a) Cin Sturm ‘muf fie serfnicen! mem
Co fant mein Cngel, Laura, bin,
Jm feeligften Entyncken?

QAch! beyde find 31 feiih verbiiht;
Do) Laura nidyt af tramer:

Wenn fie nein Anuge wieberfieht;

D, denn verbliht Sie nimmer! ——m
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Quf einen verblihten Nelfenftoc?  und
eite gefchmnfte  Schyone,

%p({) geftern Abend blibhten jene Nelfen
Dody bdiefer Margen fah’ fie welfen,
A ! ihnen gleichet dein Geficht :

Noch geftern Ubend falh’ ichH3 {hon

Sn feiner vollen Blithe ftehn;

Doch diefen Morgen nidt.
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- Sterbliche Shonbheiten, -

D Midchen! welcher Stern ded Hima
_ mels gletdhet
Dem Blig in deinem Huje? weidyet
Der Purpurflamm’ in deinem Augeficdht,
Der rothite Strahl der Morgenfonne nidht?
Das Weif, dbas um die Rofenglut ber
Wangen '
&hiff Blendend her fidy fdhleicht! ©So filbern
©abft dbu noch nie den Saum, burch den
der Mondfivabl glibt,
MWenn Fein Gewdlf bdaber am heitern Hims
mel ptebt.
Dein teiffer, rveger Bufen, gleidht den
AMellen,
Menn auf fie gu i Lens, die hellen
Nacht(ifte fimmlog welyn, Wie (U hebt
fich der Flor
Ron feivem fanften Stog empor ?
Die Hand, der Juf, die {chlanterunde Lange,
Gott ! welch ein Meer ven Reizen! e
o § Wird
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' Wied” i fie alle 3ahlen ——— Ha'! pofe

i " fange

5,: L Cin Gleim, ein Wicland fie! ——

bl L dy und diefe Reije follen einft verblihen?
|

- fdyroillen 2

Diefer Augenfivabl verglihen 2
 Die weiffe , TodedbIG(fe feyn?
Und gurii, die Blicke der Bewnndrer
{cheun? '
Nicht mehr diefer Dufen auf und niebee

Uind erffarren foll bdie {hdne Hand?
Und ein Leidygervand

Diefen gangen fchdnen Kovper Hiillen 2 ~—
Dber mbgen fie dod) immer finfen

3n bed Grabed {hwarjen Schoof Herap !
Daurender und fdbdner aus den Eiblen

Grab,
Wird des Sdpfers Stimme fie einft wies
e e DEE Yolufen,
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Ginladung
in meinen Gavten gur NelFenflus,

an meinen gelichten — — .

@omm it meinen Gavten! |
% Soll iy [Gnger warten ? ——
Komm , jeist bIAbw die Nelfen!
Sollen fie verrelfen?

 Qacheln gletch dem Weildyen,
Sie nur dody ein Weildhen s
Lachelt lautre Wonne

SHier allein, die Sonne,

Ml in Deinen Mauern,
Ou denn gany verjauern? —=
&ind nidht fchon die Rofen
Hin? die {honen Rofen!

3 2
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fomm , ely’ biefe Melfen
MPie dbie Rofen welfens-
Somm in meinen Garten!
Lag niidh nicht mehr warten?
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Minneliebd,

gms bift bu mir, Gotted Telt!

- JReil mir Lina drion gefallt,

Nile Frihlingsblimchen , fpriefen
©dydn hervor: mit Unmuth grifen

Sie mid) alle, alle flicfen

Sanft von Wobhlgeriichen tiber.

Als die Welt, was ift miv lieber 2 ———

@i im {hauerlichen Hayn
Sy mit Shr, bey Mondenfdhein.
Hor’ das Lied der Rachtigallen
&Still vom Cdyo wiederhallen,
Lud She Led darinnen fhallen:
Dani¥, wasd geht dem Jubel uber?
A8 die Welt, was ift mir leber?

Strohmt ded Morgend frohe Glut
&id) o gangin diefed Biut,
Bliset da das Hery unsd bepden,
Gang von Javtlichfeit und Freudem
ihpik 3 3 TWie




- €infe ju leben dovt mit Fhel
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Mie pon Tha die griinen Weiben,
MWasd geht diefem Jubel tber?
IS bie MWelt, was ift miv Heber? . ——

Siiffer Wobhuplats! (pik und frih,
Bift ein Himniel mic durd) Sie!
NAlled Bliht und 1Gchelt Wonne:
Morgenvoth und Abendfonne.
Selbft bie Dtacdht gewabrt mir Wonnes:
S verfint” Gebanke dir,
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An -meinen trauten
C. R B K D, 2z,

Qscmi dumidy, o Llorgenfonne
' AWectft su deined Anfdhaunsd Wonne,
OReun ber Abendftern erwadt,
Silbern Lunensd Bild mir lachts
nd der Himmel {o in mid)
Sid) exgieft, wie mip’ id) Dich? ———

Wenn ded. Lebensd Leibend - Stunden,
Sid) mir nah’n, und tiefe Wunden
Miv dee Dieid ind Hevge {hlagt.

Dap dasd Hery ed faum ertr&gf;-_
% mid) rings verfolget fely:
Himmel! wie id) um Bidh fleh!

Wenw, idh Trug von Schmeidhlern Ieibeg_’
Denen anbrer Unglick Freube;
Weun fie fletd mit-fal{chenr Scein.
Scdhwadye blenden, o allein
Dann dad Lafter Konig ijt :

SRie mein traurig Hery Dich mift!
K 4 PWersn
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Wern bie trdben IMolFen fliehen,

MWieder Freubenwdfchen jichen,
Und der heitre Himmel ladyt;

Qluf' des f{chiwargen Jammers Nacht,
2Bieder folgt der Sonnenfdein,

Wie wimid)’ ich , bey Dir 3u feyn !

Dey der Freude wollt’ idh eilen
Warnt fie immer mityutheilen.
(Denn ein Freund theilt gerne mit ;)
QWeinen, wenn id) Unredht [itt,
2Rollt’ id) mir an Teiner Bruf,
2Wieder Troft und Lebensdluft,

Ad) ! wie weit find wiv gefdhieden ? e
&1t Eein wabred Gliick hienieben ;
©elbft auf Konigsfronen nicht,
Unter diefem Sonnenlicht,
MWahrt dad Leybden, bid vereint,
Dort uns eine befre fcheint! '

.G,"b"t
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[

et

T Ry S WA ¢







sayoled 10400 1460 E&&h







' - - = T e g MY - s — . - R
e - ~ ——— -

G | iy e T




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


